
Der XXIII. Parteitag bestätigte die Direktive des Fünfjahrplanes für die 
Jahre 1966 bis 1970. Mit der Verwirklichung der Aufgaben dieses Planes wird, 
wie Genosse Breshnew feststellte, „ e i n e  n e u e  w i c h t i g e  E t a p p e  i m  

•  K a m p f  d e s  S o w j e t v o l k e s  f ü r  d i e  S c h a f f u n g  d e r  m a t e ­
r i e l l - t e c h n i s c h e n  G r u n d l a g e n  d e s  K o m m u n i s m u s “  ein­
geleitet. Die ökonomische Hauptaufgabe geht aus von der maximalen Aus­
nutzung der Errungenschaften von Wissenschaft und Technik, der indu­
striellen Entwicklung der gesamten gesellschaftlichen Produktion, der 
Steigerung ihres Nutzeffektes und der Arbeitsproduktivität. Die Erhöhung 
der Produktion in der Industrie um etwa 50 Prozent und der Landwirt­
schaft um 25 Prozent wird wesentlich dazu beitragen, das Kräfteverhältnis 
in der Welt weiterhin zugunsten des Sozialismus zu verändern. Es wird 
dadurch eine höhere Stufe im ökonomischen Wettbewerb mit dem Kapi­
talismus erreicht werden.
Im Verlaufe des kommenden Planjahrfünfts werden neue Schritte zur Lösung 
solcher Probleme wie der Überwindung der wesentlichen Unterschiede 
zwischen Stadt und Land sowie zwischen geistiger und körperlicher Arbeit 
getan werden. Die Aufgaben des Fünfjahrplanes widerspiegeln die orga­
nische Einheit von der Schaffung der materiell-technischen Grundlagen des 
Kommunismus und der Erhöhung des Lebensstandards des Volkes.
Von großer Bedeutung für die Anziehungskraft des Sozialismus wird z. B. 
die Erfüllung der Aufgabe sein, in der Sowjetunion in den nächsten fünf 
Jahren die Realeinkünfte pro Kopf der Bevölkerung auf das l,3fache an- 
wachsen zu lassen und für die Arbeiter und Angestellten schrittweise die 
5-Tage-Woche einzuführen.
Die Direktive des neuen Fünf jahrplanes bringt, wie Genosse Alexe j Kos- 
sygin betonte, den Hauptinhalt der Politik der KPdSU beim Aufbau des 
Kommunismus zum Ausdruck. Sie geht von der Festigung der 
Beziehungen zwischen der Sowjetunion und den anderen sozialistischen 
Ländern, insbesondere von e i n e r  z i e l s t r e b i g e n  u n d  d y n a m i ­
s c h e n  E n t w i c k l u n g  d e r  K o o p e r a t i o n  a u f  ö k o n o m i ­
s c h e m  u n d  w i s s e n s c h a f t l i c h - t e c h n i s c h e m  G e b i e t  aus. 
Dies wird für jedes an der sozialistischen Arbeitsteilung interessierte Land
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